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VVoorrwwoorrtt  
Innovationen sind in aller Munde. Der Innovationsbegriff 
löst in der Regel positive Assoziationen aus. Durch Inno-
vationen werden Wettbewerbsfähigkeit, Wachstum und 
Wertsteigerung von Unternehmen befördert. Allerdings 
scheitern auch viele Neuerungen, wodurch Unternehmen 
in strategische und wirtschaftliche Schieflage geraten kön-
nen. Insofern ist es wichtig, die mit hohen kreativen und 
intuitiven Anteilen versehenen Innovationsaktivitäten 
systematisch und zielorientiert zu gestalten. Leistungs- 
fähige Methoden ermöglichen das Aufspüren von  
Zukunftstrends, die Durchdringung künftiger technologi-
scher Gegebenheiten, die Stimulierung kreativer Prob-
lemlösungsprozesse und die Überwachung von Entwick-
lungsvorhaben. 
Die im vorliegenden Band versammelten Methoden bil-
den einen durch Wissenschaft und Praxis geschaffenen 
Grundstock an Hilfsmitteln für das Innovationsmanage-
ment. Sie bieten – so hoffen wir – auch betriebswirtschaft-
lich orientierten Akteuren Zugang zu einem eher ingeni-
eurdominierten Aktionsfeld. Das Buch ist ein handlicher 
Impulsgeber, um kreative Aktivitäten zu ordnen und auf 
das Ziel der Erzeugung von wirtschaftlich erfolgreichen 
Neuprodukten und -prozessen auszurichten. Die Metho-
den werden jeweils kurz und knapp beschrieben, ihre Ziel-
setzungen benannt, die Anwendungsmöglichkeiten ver-
deutlicht und die umsetzungsbezogenen Grenzen aufge-
zeigt. Die berücksichtigten Ansätze werden dabei nicht als 
Werkzeuge, Instrumente oder Tools, sondern als betriebs-
wirtschaftliche Methoden bezeichnet, da diesen die Idee der 
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Planmäßigkeit und der Problem- und Ergebnisorientie-
rung zugrunde liegt. 

Im hier verstandenen Sinne stellen betriebswirt-
schaftliche Methoden theoretisch fundierte und 
praktisch erprobte Hilfsmittel dar, die zur Lösung 
eines in der unternehmerischen Praxis auftretenden 
leistungswirtschaftlichen Problems beitragen. 

In diesem Band haben wir die wichtigsten Methoden aus 
dem entsprechenden Kapitel des Buches BWL-Methoden: 
Handbuch für Studium und Praxis aus dem UTB-Verlag ent-
nommen und im Kapitel F&E-Controlling ergänzt. Das 
umfangreiche Handbuch bündelt etablierte betriebswirt-
schaftliche Methoden aus den Bereichen Forschung, Ent-
wicklung, Innovationsmanagement, Beschaffung, Logis-
tik, Produktion, Strategie, Organisation und Kontrolle so-
wie Marketing und Vertrieb. Der vorliegende, themenspe-
zifische Band wurde nicht erstellt, um Druckerpressen 
auszulasten, die Publikationslisten der Autoren aufzublä-
hen oder um ein Prüffeld für vermeintliche Eigenplagiate 
zu schaffen. Vielmehr ist es unser Ziel, Innovationsver-
antwortlichen und weiteren Interessierten am Themen-
feld des Innovationsmanagements eine kostengünstige 
Möglichkeit des Zugriffs auf bewährte Methoden zu er-
möglichen. 
Wir hoffen, dass die Ausführungen verständlich und um-
setzbar sind, damit der angestrebte Nutzen erzielt werden 
kann. Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern viel Er-
folg beim Gebrauch des Buches. Herrn Dr. Jürgen 
Schechler vom UVK-Verlag danken wir ausdrücklich für 
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seine wohlwollende und professionelle Begleitung unseres 
Vorhabens. 
Brandenburg a.d.H./Stuttgart, im Februar 2017 

Christian Mieke & Michael Nagel 
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12 1  Einführung in die Methoden 

Forschung und Entwicklung oder F&E sowie Technolo-
gie- und Innovationsmanagement sind zentrale unterneh-
merische Aktivitäten. Wettbewerbsvorteile basieren in der 
Regel auf neuen Leistungsangeboten oder veränderten 
Abwicklungsvorgängen in Unternehmen. Neue Produkte, 
Dienstleistungen, Prozesse und Strukturen ergeben sich 
jedoch nicht von selbst, sondern sie müssen aktiv geschaf-
fen werden. In technologieorientierten Branchen ist so-
wohl das Erzeugen neuer Ideen und die Ausarbeitung 
neuartiger technischer Lösungen als auch das Entwickeln 
verbesserter oder bislang nicht vorhandener Produkte 
und deren Test Aufgabe von Ingenieuren und Naturwis-
senschaftlern in den Forschungs- und Entwicklungsabtei-
lungen. Auch diese Bereiche unterliegen der unternehme-
rischen Planung, Steuerung und Kontrolle und müssen 
die Forderungen nach Effektivität und Effizienz erfüllen. 
So sollen Innovationen einen signifikanten Neuerungs-
grad aufweisen, Entwicklungszeiten nicht zu lang sein und 
aufgestellte Budgets eingehalten werden. Aus besagten 
Gründen kommen auch in diesem ingenieurdominierten 
Feld betriebswirtschaftliche Planungsansätze und Opti-
mierungsmethoden zum Einsatz.  
Die Bereiche Forschung und Entwicklung sowie Techno-
logie- und Innovationsmanagement sind nicht deckungs-
gleich, überschneiden sich aber in weiten Teilen.1 Abbil-
dung 1 illustriert, wie die einzelnen Bereiche zueinander 
stehen. Das Forschungs- und Entwicklungsmanagement 
als Schnittmenge aus Technologiemanagement und Inno-
vationsmanagement ist auf die Erarbeitung und Erpro-

1 Zu verschiedenen Abgrenzungsansätzen vergleiche Specht, 
Beckmann & Amelingmeyer (2002, S. 16), Gerpott (2005, S. 56) 
und Brockhoff (1996, S. 6 f). 


